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Automatischer Netzumschalter
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—
Symbole & Begriffe

Gefahr eines Stromschlags: Warnt vor einer Situation, in der eine gefährliche Spannung 

Verletzungen von Personen oder Schäden an Geräten verursachen kann.

Allgemeine Warnung: Warnt vor einer Situation, in der etwas anderes als ein elektrisches 

Gerät Personenschäden oder Schäden an Geräten verursachen kann.

Vorsicht: Bietet wichtige Informationen oder Warnhinweise zu einer Situation, die sich 

nachteilig auf die Ausrüstung auswirken kann.

Information: Enthält wichtige Informationen über das Gerät.

Tabelle 1. Erläuterungen zu Abkürzungen und Begriffen

—
Erläuterungen zu Abkürzungen und Begriffen

OTM_C_21D Automatischer Umschalter, Typname

LN1-Schalter I Versorgungsleitung z. B. die Primärleitung

LN2-Schalter II Versorgungsleitung z. B. die Sekundärleitung für Notfälle

NOT-AUS 
(Brandschutzsystem) 
(EMERG OFF)

Wird zum Umschalten des automatischen Netzumschalters verwendet,  
um in die Position „O“ zu schalten, wenn das EMRG OFF-Signal empfangen wird

AUTO Automatikbetrieb

Ferntest  
(Remote test)

Eine Sequenz zum Testen der Funktionalität des automatischen Netzumschalters.

Ts Schaltverzögerung

TBs Rückschaltverzögerung

OV Einstellbarer Überspannungsschwellwert

UV Einstellbare Unterspannungsschwellwert
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—
Produktübersicht

Produktübersicht

Der automatische Netzumschalter Compact ATS 

OTM_C_21D kann als Umschalter in einem drei­

phasigen oder einphasigen Netz verwendet werden. 

Es werden folgende Parameter überwacht:  

Spannungsausfall, Phasenausfall, Überspannungs- 

und Unterspannung, Umschaltverzögerungen, 

Generatorstart und -stopp und Ferntestfunktion. 

Die Umschaltung kann über einen manuell betätig­

ten Griff, lokal über Drucktasten oder vollauto­

matisch erfolgen. Der Automatikbetrieb beinhaltet 

mehrere Betriebsarten: Priorität der Leitung 1, 

keine Priorität der Leitungen und manuelle  

Rückumschaltung.

Das Standardpaket beinhaltet:

Hauptgerät: Automatischer Netzumschalter Compact ATS, Griff für die manuelle Bedienung (1),  

Halterung für den Griff zur manuellen Bedienung, Klemmleiste (11)

Abbildung 1. OTM_C_21D Automatischer Netzumschalter

1.	 Griff für die manuelle Bedienung
2.	 Platz für Hilfskontaktblöcke
3.	 Drucktasten
4.	 LED Zustandsanzeige
5.  	 Leitungen zur Spannungsüberprüfung
6.  	 Verriegelungsclip für Vorhängeschloss

7. 	� Verriegelungsclip zur Entriegelung des Griffs 
und zur Verriegelung der automatischen 
Steuerung

8. 	� Verriegelungsclip zur Verriegelung  
der manuellen Bedienung

9. 	 Dip-Schalter
10. 	 Drehschalter zur Einstellung von Parametern
11. 	� Klemmleiste zum Anschluss  

z.B. des Generators oder zur Signalausgabe

10 4 5

7

11

9

8 1 3 6 2
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OTM_C_21D Schaltfolge

Priorität auf Netz 1  

(Standardmodus - voreingestellt)

Die Schaltfolge vom Compact ATS OTM_C_21D 

kann wie folgt in den folgenden Schritten zusam-

mengefasst werden:

Die Rückumschaltsequenz kann in den folgenden 

Schritten zusammengefasst werden:

•	 Netz I befindet sich wieder in Normalbetrieb

•	 Rückschaltverzögerung Tbs beginnt

•	 Umschaltung (von Position II) auf Position 0

•	 Umschaltung (von Position 0) auf Position I

•	 Verzögerung des Generatorstopps Gs

•	 Generator stoppt

Abbildung 2. Automatische Umschaltsequenzen beim Compact ATS OTM_C_21D, Priorität auf Netz 1

LN1

LN2

Schalter I Status

Schalter II Status Ts TBs

•	 Eine Netzstörung tritt auf in Netz I (LN1) auf

•	� Schaltverzögerung Ts beginnt (bei Phasenaus-

fall, Überspannung und Unterspannung)

• �Generatorstart, sofortiger Generatorstart bei 

komplettem Stromausfall, bei Phasenausfall 

oder nach der Umschaltverzögerung Ts bei 

Über- oder Unterspannung (wenn der 

Generatormodus ausgewählt ist)

•	 Umschaltung (von Position I) auf Position 0

•	 Umschaltung (von Position 0) auf Position II
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•	 Eine Netzstörung tritt in Netz I (LN1) auf.

•	� Schaltverzögerung Ts beginnt (bei Phasen

ausfall, Überspannung und Unterspannung)

•	 Umschalter (von Position I) auf Position 0

•	 Umschalter (von Position II) auf Position I

Die Rückumschaltsequenz kann in den folgenden 

Schritten zusammengefasst werden:

•	 Netz I befindet sich wieder in Normalbetrieb

•	 Der Umschalter bleibt in Position II

•	 Eine Netzstörung tritt in Netz II (LN2) auf

•	 Rückschaltverzögerung beginnt

•	 Umschalter (von Position II) auf Position 0

•	 Umschalter (von Position 0) auf Position I

Abbildung 3. Automatische Umschaltsequenzen beim Compact ATS OTM_C_21D, Keine Leitungspriorität

LN1

LN2

Schalter I Status

Schalter II Status Ts TBs

Der Generator ist ohne Leitungspriorität deaktiviert.

Halten Sie den Generator in diesem Modus ausgeschaltet.

Die Schaltfolge vom Compact ATS OTM_C_21D 

kann in den folgenden Schritten zusammen

gefasst werden:

Keine Leitungspriorität
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•	 Eine Netzstörung tritt auf in Netz I (LN1) auf.

•	� Schaltverzögerung Ts beginnt (bei Phasen

ausfall, Überspannung und Unterspannung)

•	� Generatorstart, sofortiger Generatorstart 

bei komplettem Stromausfall, bei Phasen

ausfall oder nach der Umschaltverzögerung Ts 

bei Über- oder Unterspannung (wenn der  

Generatormodus ausgewählt ist)

•	� Umschaltung (von Position I) auf Position 0

•	 Umschaltung (von Position 0) auf Position II

Abbildung 4. Automatische Umschaltsequenzen beim Compact ATS OTM_C_21D,  

Manueller Rückschaltmodus

LN1

LN2

Schalter I Status

Schalter II Status Ts

Die Rückumschaltsequenz kann in den folgenden 

Schritten zusammengefasst werden:

•	 Netz I befindet sich wieder in Normalbetrieb

•	 Der Umschalter bleibt in Position II

•	 Eine Netzstörung tritt in Netz II (LN2) auf

•	 Der Umschalter bleibt in Position II

•	� Der Umschalter kann manuell in die Position I 

zurückgeschaltet werden.

Die Schaltfolge vom Compact ATS OTM_C_21D 

kann in den folgenden Schritten zusammen

gefasst werden:

Manueller Rückschaltmodus
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—
Schnellstart

Um den Schalter manuell zu betätigen:

1.	�Befestigen Sie den Griff an der dafür vorgese-

henen Öffnung. Achten Sie auf die Markierung 

des roten kleinen Pfeils an der Öffnung  

zur korrekten Montage.

Abbildung 5. Manuelle Betätigung des Schalters

2.	�Wenn der Griff befestigt ist, befindet sich der 

Netzumschalter automatisch im manuellen  

Modus und arbeitet nicht automatisch (im AUTO 

Modus) bei Ausfall eines Netzes. Die AUTO-LED 

an der LED Zustandsanzeige ist AUS.

Wenn der Griff angebracht ist, befindet sich der Schalter automatisch 

 im „manuellen Modus“, wobei der automatische Betrieb deaktiviert ist.

Führen Sie keine Änderungen an den Kabeln durch, wenn der Netzumschalter eingeschaltet 

ist.

Bevor Sie den Netzumschalter einschalten, betätigen Sie ihn bitte manuell, um sicherzu

stellen, dass er ordnungsgemäß arbeiten kann.

Der Normalbetrieb ist im Automatikbetrieb, d.h. ohne den befestigten manuellen Griff 

oder die eingeschaltete LED EMRG OFF. Im Automatikbetrieb schaltet der automatische 

Netzumschalter Compact ATS beim ersten Einschalten auf die Hauptleitung um.

Befestigen Sie den Griff, wenn Sie nicht möchten, dass sich der Schalter beim ersten Ein-

schalten im Automatikmodus befindet.
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Zum elektrischen Betätigen des Schalters:

Wenn der Griff befestigt ist:

1.	�Drücken Sie die Griffverriegelungsklammer und 

entfernen Sie den Griff vom Schalter (1 + 2).

2.	�Drücken Sie die Taste „AUTO“ und die LED 

„AUTO“ leuchtet auf und zeigt den Automatik-

betrieb an (3).

Abbildung 6. Auswahl des Automatikbetriebs für die automatische Netzumschaltung

Automatikbetrieb

Der Compact ATS OTM_C_21D muss sich im Automatikbetrieb befinden und die LED „AUTO“ leuchtet, 

damit der Schalter entsprechend der eingestellten Betriebsart automatische Umschaltzyklen durch-

führen kann.

Wenn der Griff nicht eingesetzt ist:

1.	�Wenn die LED „AUTO“ blinkt, drücken Sie 

die Taste „AUTO“ und die LED „AUTO“ leuchtet 

auf und zeigt den Automatikbetrieb an (3).

2.	�Der Automatikbetrieb beinhaltet drei Betriebs-

arten: Priorität der Leitung 1 (werkseitige  

Voreinstellung), keine Priorität der Leitung und 

manueller Rückschaltmodus.

Test des Systems

Lokaler Test mit Drucktasten

Im Automatikbetrieb ist die LED „AUTO“ eingeschaltet und Sie können den Schalter mit den Tasten I, O 

und II auf der Vorderseite des Schalters umschalten. Drücken Sie die Taste „AUTO“, um zum automa

tischen Betrieb zurückzukehren.

21
3
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Abbildung 7. Anschluss der Ferntestverbindung beim Compact ATS OTM_C_21D

In der Prüfsequenz wird der Hauptstromkreis geschlossen.

Wird der Prüfablauf aufgrund eines Stromausfalls unterbrochen, wechselt der automatische 

Netzumschalter nach der Spannungswiederkehr in den Automatikbetrieb.

Ferntest mit Verbindung der Klemmenanschlüsse (Remote test)

Die Vorgehensweise des Ferntests ist wie folgt:

1.	� Schließen Sie das Ferntestsignal gemäß Abbildung 7 an.

2.	� Stellen Sie sicher, dass sich das OTM_C_21D im Automatikbetrieb befindet („AUTO“-LED leuchtet).

3.	� Schließen Sie das ferngesteuerte Testsignal für mindestens 100 ms kurz, bis die LED „AUTO“ blinkt, 

um in den Testmodus zu gelangen. Im Testmodus simuliert der automatische Netzumschalter den 

Schaltzyklus und kehrt schließlich vor der Aktivierung des Testmodus in seine Ausgangsposition  

zurück.

z. B. wenn sich der Schalter in Position I befindet:

	� Testsignale werden durchgeführt; der Schalter wechselt in die Position 0 – dann in die Position II – 

schaltet wieder in die Position 0 und danach zurück in die Position I. Bevor der automatische Netz-

umschalter nicht wieder in seine Ausgangsposition zurückgekehrt ist, ist die Eingabe von neuen 

Testsignalen ungültig bzw. nicht möglich. Drücken Sie im Testmodus die Taste „AUTO“, um den Test-

modus zu verlassen und in den Automatikmodus zurückkehren. Die LED „AUTO“ leuchtet wie ge-

wohnt „ON“.

4.	� Nach Abschluss des Ferntests kehrt der Compact ATS OTM_C_21D automatisch in den Automatik

betrieb zurück („AUTO“ LED leuchtet).
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Abbildung 8. Sperrung der elektrischen Funktion

Ø5-6 mm

Sperrung der Handbedienung

Standardmäßig kann die Handbedie-

nung nur in Position 0 verriegelt  

werden. Der Griff kann durch Heraus-

ziehen des roten Kunststoffhebels 

aus dem Griff und dem Anbringen 

des Vorhängeschlosses verriegelt 

werden, siehe Abbildung 9.  

Es können bis zu drei Vorhänge-

schlösser angebracht werden.

1

2

3

4

Ø5-6 mm

Verriegelung durch Vorhängeschlösser

Sperrung der elektrischen Funktion

Der Schalter kann in jeder Position mit einem Vor-

hängeschloss abgeschlossen werden, so dass alle 

Betriebsarten und Testbetriebe deaktiviert sind. 

Abbildung 9. Sperrung der Handbedienung

Unbefugte können keine Veränderungen an den 

Einstellungen vornehmen und der Griff kann nicht 

eingesetzt werden. Siehe Abbildung 8:
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—
Erklärung der Bedienelemente, 
Einstellungen und Schnittstellen

Abbildung 10. Drucktasten

Tabelle 2. Drucktasten

Die Umschaltung mit den Drucktasten 
überspringt die Verzögerungszeiten, 
d.h. sollte eine Umschaltverzögerung 
oder eine Rückumschaltverzögerung 
eingestellt sein, läuft diese nicht ab.

Abbildung 11. LEDs

Tabelle 3. LEDs

Drucktasten

LEDs

LED Anzeige Statusbeschreibung

LN1/LN2 ON Quelle verfügbar
Blinken Überspannung, Unterspannung oder Phasenausfall
OFF Quelle nicht verfügbar 

I/II ON Schalter I oder II geschlossen
OFF Schalter I oder II offen 
Blinken Schaltfehler

Auto ON Netzumschalter im Automatikmodus
Blinken Netzumschalter im Testmodus oder ungültige Einstellung
OFF Netzumschalter im manuellen Modus

EMRG OFF ON Empfangen von Notsignalen ein
OFF Kein Eingang für Notsignale

Drucktasten Funktion Anmerkung

I ON Umschaltung auf LN1 Nur im Automatikmodus und 
im Ferntestmodus (Remote test) verfügbar.O OFF Umschaltung auf die 0 Position

II ON Umschaltung auf LN2

Auto Automatikbetrieb, Fehlerbehebung und Reset
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Abbildung 12. Drehschalter, Ts und TBs

Abbildung 13. Drehschalter, OV und UV

Einstellungen der Drehschalter zum Setzen 

von Parametern

1.	� Schaltverzögerung Ts: Die Verzögerung des 

Umschaltens von der Primärleitung (LN1) zur 

Sekundärleitung (LN2) im Automatikbetrieb;

	� Wählen Sie zwischen 0, 1, 2, 3, 5, 10, 15, 20, 25, 

und 30 Sekunden.

	� Rückumschaltverzögerung TBs: Die Verzöge-

rung der Rückumschaltung von Sekundärlei-

tung (LN2) zurück auf die Primärleitung (LN1) 

im Automatikbetrieb;

	� Wählen Sie zwischen 0, 5, 10, 20, 30, 60, 120, 

300, 600 und 900 Sekunden.

2.	� Überspannungsschwellwert OV (%) und Unter-

spannungsschwellwert UV (%): Die Ausgangs-

spannung des Überspannungswertes OV und 

des Unterspannungswertes UV ist die Nenn-

spannung des Schalters, z.B. 230 V. Wenn die 

Spannung höher ist, als die des voreingestell-

ten OV-Wertes oder niedriger als die des vor-

eingestellten UV-Wertes, führt der Schalter 

eine automatische Umschaltung durch.

	� Der Wert der Überspannungsschwelle OV kann 

5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % und 30 % betragen.

	� Der Wert der Unterspannungsschwelle UV kann 

5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 % und 30 % betragen.
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Die 9 DIP-Schalter dienen zur Einstellung des Arbeitsmodus des automatischen Netz-

umschalters Compact ATS Das 9-Bit-Einstellrad dient zur Steuerung des Schalters 

für den Schaltkreistest. Eine Nichtübereinstimmung mit der Netzversorgung führt zu 

Test- und Übertragungsfehlern. Lesen Sie daher diese Anleitung sorgfältig durch und 

stellen Sie vor der Verwendung dieses Produkts die richtigen Parameter auf der Grund-

lage der tatsächlichen Situation ein.

Tabelle 4. DIP-Schalter

DIP-Schalter Einstellung

1.	� Schaltverzögerung Ts: Die Verzögerung des 

Umschaltens von Primärleitung zu Sekundär

leitung im Automatikbetrieb Modus; Wählen 

Sie zwischen 0, 1, 2, 3, 5, 10, 15, 20, 25 und 30 

Sekunden.

DIP
Nr. Funktion Einstellung
1, 2 Einstellung 

der Polanzahl
01 10 11 00
2 Pole 3 Pole 4 Pole Ungültige 

Einstellung
3, 4 Einstellung 

des Modus/
Leitungspriorität

01 10 11 Voreingestellter 
Standard

00

Keine Leitungs
priorität

Manuelle 
Rückschaltung

Leitungspriorität 
LN1

Ungültige 
Einstellung

5, 6 Einstellung 
der anliegenden 
Spannung

01 10 11 00
240 V AC/ 
415 V AC

230 V AC/ 
400 V AC

220 V AC/ 
380 V AC

Ungültige 
Einstellung

7 Einstellung 
der anliegenden 
Frequenz

0 1 (Voreingestellter 
Standard)

60 Hz 50 Hz

8 Auswahl, ob ein 
Generator genutzt 
wird

0 1 (Voreingestellter 
Standard)

Nein Ja

9 Einstellung der 
Verzögerung des 
Generatorstopps

0 1 (Voreingestellter 
Standard)

240 s 30 s

Abbildung 14. Die 9 DIP-Schalter dienen 

zur Einstellung des Arbeitsmodus des 

automatischen Netzumschalters Compact ATS

1
0
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Tabelle 5. Terminals

Abbildung 15. Klemmen

Klemmen-Ein- und -Ausgänge

Der Schalter verfügt über 11 Bit Signalanschlüsse:

Klemmen 
Nr. Funktion

1, 2 Ferntest: Verbindung für mindestens 100 ms, damit der Schalter in den Ferntestmodus 
wechselt.

3, 4 EMRG OFF: Geben Sie die 24VDC EMRG OFF-Signale für mindestens 1s ein, bis der Schalter 
in die Position EMRG OFF wechselt und die EMRG OFF-LED leuchtet. Zu diesem Zeitpunkt 
kann der Schalter nicht in den Automatik- oder Testmodus wechseln. Nur die Bedienung des 
Griffs ist erlaubt. Nachdem das Signal gelöscht wurde, drücken Sie „AUTO“, um EMRG OFF 
zu verlassen.

5, 6 Generatorstart, potentialfreier Kontakt, Generator-Startsignalausgang. Wenn die 
Sekundärversorgung ein Generator ist, werden die Kontakte zum Starten (Schließsignal) und 
Stoppen (Trennsignal) des Generators verwendet.
Nachdem der Schalter auf die Primärversorgung umschaltet, wird das Generatorstoppsignal 
nach der voreingestellten Verzögerung für den Generatorstopp gesendet (siehe Nr. 9 in 
Abschnitt 4.3 für die Einstellung der Generatorstoppverzögerung).

7, 8, 9 Schaltzustand, potentialfreier Kontakt, Rückkopplungsausgangssignal, um die aktuelle 
Position des Netzumschalters anzuzeigen.

10, 11 Alarm, potentialfreier Kontakt. Der Schalter gibt aufeinanderfolgende Alarmsignale im EMRG 
AUS-Modus aus oder verweigert die Ausführung von Operationen. Die Alarmsignale werden 
gelöscht, nachdem der EMRG OFF-Modus verlassen wurde oder der Fehler behoben wurde.

Ausgangs-
kontakte

Die Ausgangskontaktrelais sind potentialfrei und erfordern daher eine externe 
Spannungsversorgung. 24 V DC oder bis zu 250 V AC max. 3 A (AC1)
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Tabelle 6. Technische Daten

—
Technische Daten

Automatischer Netzumschalter Parameter

Bemessungsbetriebsspannung Ue [V] 220~240 V AC 50~60 Hz

Betriebsspannungsbereich 0,7~1,3 Ue

Messgenauigkeit ± 3 %

Arbeitswinkel 90° ( O-I, I-O, O-II, II-O)
180° ( I-O-II, II-O-I)

AUS-Zeit 0,6 - 0,7 s

Gesamtumschaltzeit 2,5 s

Elektromagnetische Verträglichkeit Klasse A

Schutzart IP20, Frontplatte

Bemessungsstoßspannungsfestigkeit 
Uimp

8 kV (6 kV für den Steuerkreis, trennen Sie die Stromleitung 
von der Steuerschaltung vor dem Ausführen der 
Isolationsprüfung)

Betriebstemperatur -25~55 oC

Transport- und Lagertemperatur -40~70 oC

Höhe Max. 2000 m



17AU TO M ATISCH ER N E T ZU MSCH A LTER , OTM _ C _ 2 1D

Abbildung 16. Abmessungen

—
Abmessungen
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Abbildung 17. Installation von OTM_C_21D, mit Schrauben auf Montageplatte

Installationsmöglichkeiten

Der Schalter kann mit Schrauben auf einer Montageplatte oder auf einer DIN-Schiene montiert werden.

Die feste Installation auf einer Montageplatte sieht wie folgt aus:

—
Installation

2 

  
     

M4

 

4
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Abbildung 18. Installation der OTM_C_21D, DIN-Schienenmontage (1)

Die Montageart auf der DIN-Schiene ist wie folgt:

Zuerst wird die Verriegelung mit einem geeigneten Werkzeug herausgezogen, wie in Abbildung 18  

dargestellt.

Nachdem Sie den Schalter an der Hutschiene befestigt haben, drücken Sie die Verriegelung zurück 

wie in Abbildung 19 dargestellt.

Abbildung 19. Installation der OTM_C_21D, DIN-Schienenmontage (2)

Nachdem Sie den Schalter an der Hutschiene befestigt haben, stellen Sie sicher,  

dass Sie die Verriegelung wieder in die Verriegelungsposition zurückdrücken,  

da der Schalter sonst herunterfallen kann.

Push!   
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OTM32-125F2C21D
 

OMZC03 
OTM32-125F3C21D  
OTM32-125F4C21D

 
OMZC04

 

Number of conductors permitted to be 
clamped on the terminal ≤2
Wire specification: 10-70 mm², 8-00 AWG 
 

  

 

17

6 Nm

Abbildung 20. Parallelverbindungsschienen

Parallelverbindungsschienen

—
Optionales Zubehör



21AU TO M ATISCH ER N E T ZU MSCH A LTER , OTM _ C _ 2 1D

Abbildung 22. Hilfskontaktblöcke

Kabelabdeckungen

Hilfskontaktblöcke

OTS125T1

OTS125T

OTS125T3

3

4

1

2

           

 
 

 
 
 

 

  

 

I OA7G10 OA1G01 
Contact type NO NC 

I  
 

O
 

  

II  
 

II OA1G10 OA8G01 
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Abbildung 21. Kabelabdeckungen
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Tabelle 7. Fehlerbehebung

—

Wartung und allgemeine Fehlerbehebung

Wartung

Um die Zuverlässigkeit des Schalterbetriebs zu gewährleisten, sollten regelmäßig (einmal alle  

3 Monate) Schalttests durchgeführt werden, um die ordnungsgemäße Funktion zu bestätigen.

—

Allgemeine Fehlerbehebung

Nr. Fehlerbeschreibung Fehleranalyse Fehlerbehebung

1 Stromversorgung funktioniert 
normal, aber die LED leuchtet 
nicht.

Stromversorgungsklemme 
des Steuergeräts ist nicht mit 
der Schaltverdrahtungsklem-
me verbunden.

Überprüfung und erneutes  
Anschließen der Stromleitung

2 LED der Stromversorgung 
funktioniert normal, aber LED 
„AUTO“ aus, oder keine Reaktion 
bei gedrückter Taste „AUTO“.

Griff nicht herausgezogen 
oder Elektroschloss nicht 
entfernt

Ziehen Sie den Griff heraus oder 
entfernen Sie das Vorhänge-
schloss und drücken Sie dann die 
Taste „AUTO“.

3 Schaltfehler bei fehlerhafter 
Spannungsversorgung

1. Schalter arbeitet nicht im 
Automatikbetrieb
2. Beide Netze arbeiten nicht 
richtig

Stellen Sie sicher, dass der 
Schalter im Automatikbetrieb ist; 
überprüfen Sie und stellen Sie 
sicher, dass beide Stromversor-
gungen nicht gleichzeitig eine 
Störung aufweisen.

4 EMRG OFF Funktionsausfall 1. Überprüfen Sie, ob das 
EMRG OFF-Signal 24 V DC ist.
2. Zu kurze Dauer des EMRG 
OFF-Signals

Schalten Sie das EMRG OFF-Sig-
nal korrekt ein, das nur 24 V DC 
mit der Dauer ≥ 1 s betragen 
sollte.

5 LED „AUTO“ blinkt 
Keine Reaktion der Tasten

1.DIP-Schaltereinstellung ist 
ungültig
2. Die DIP-Schalter Einstel-
lung steht auf „Generator JA“ 
und „Keine Priorität“

Überprüfen Sie, ob die Einstel-
lung des DIP-Schalters mit der 
Stromversorgung übereinstimmt.
Schalten Sie den Generator aus 
– wenn sie keine Priorität aus-
gewählt haben.

6 „I“ oder „II“ LED blinkt Ausführung während des 
Schaltvorgangs abgelehnt, 
dadurch wird das erwartete 
Ergebnis nicht erreicht.

Stellen Sie den Schalter manuell 
auf Position „O“ und drücken Sie 
die Taste „AUTO“, um ihn zurück-
zusetzen.

7 Die Stromversorgung funktio-
niert normal und die LED blinkt.

Falscher Anschluss  
des N-Leiters

Schließen Sie die Kabel korrekt 
an.
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—
Kontakt

ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 
Eppelheimer Straße 82

69123 Heidelberg, Deutschland

Die Adresse Ihrer lokalen

Vertriebspartner finden

Sie auf der ABB-Homepage

abb.com/lowvoltage
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Hinweis:
Technische Änderungen der Produkte sowie
Änderungen im Inhalt dieses Dokuments behalten
wir uns jederzeit ohne Vorankündigung vor.
Bei Bestellungen sind die jeweils vereinbarten
Beschaffenheiten maßgebend. Die ABB AG über-
nimmt keinerlei Verantwortung für eventuelle Fehler
oder Unvollständigkeiten in diesem Dokument.

Wir behalten uns alle Rechte an diesem Dokument
und den darin enthaltenen Gegenständen und
Abbildungen vor. Vervielfältigung, Bekanntgabe an
Dritte oder Verwertung seines Inhaltes – auch von
Teilen – ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung
durch die ABB AG verboten.

https://new.abb.com/low-voltage



